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Kirchweihe.
Glanzpunkt im Festungsleben, der sonnigste Tag der

Soldaten-Kolonie war die alljährliche Kirchweihe, die unter

Beobachtung höchst reskriptlicher Vorschriften allherbstlich

feierlich begangen wurde.
Schon Tage voraus wurde alles Verschönerungsfähige

in Betracht liebevoller Behandlung gezogen, jeder Weg

ausgebessert, jede Planke, jedes Gitter, so sich lidschäftig
erwiesen, neubemalt und ausgeflickt, Alles, was Graben und

Grube hieß, gereinigt, ausgelaufene Treppenstufen umgekehrt
NB. Man konnte dies viermal in absehbarer Zeit! — der

Kugelgarten wurde umgeschichtet, das Laboratorium geschlossen
und den Unverbesserlichen der Besatzung gedroht, den Kirch

weihsonntag als den zum Strafstubenarrestabsitzen geeignetsten

zu erklären. Freisinger, der pudelbemützte Marketender,

sorgte für hinreichende Vorräthe an Speise und Trunk, seine

Töchter gingen ihre etwas fledermausartige Garderobe durch
und mühten sich um neue Zopfbänder, die Unwiderstehlichen

im Unteroffizierscorps bezogen alle möglichen wie unmög—

lichen Propretätsmittel und überzogen ihre Stöcke mit frischen

Ringelnatterhäuten. Letztere Mode, welche um die Festung

und in den Gräben wahre Schlangenmassenmorde hervor

riefen und schließlich von Kommandantschafts- und Thier

schutzwegen abgeschafft wurde, führte ein findiger Korporal
Nikolaus Becker ein, dessen Personalliste in der betreffenden

Rubrik leider die Note: „malproper, unzuverlässig, leicht-

sinnig, zu Schulden geneigt und excessiv“ aufwies, allerdings
mit dem beschränkt beruhigenden Zusatze: „Zeigt in jüngster

Zeit Spuren vorübergehender Besserung.“
Der hölzerne Brunnenkranz, der zur Deutlichmachung

der Schachttiefe mit Kerzen besteckt in den gähnenden Schlund

gesenkt wurde, ist erneuert, die demontirte Kanonenreihe im

Brunnenhof von Unrath, Gras, Zwetschgenkernen, ausgedienten

Priemchen und Haselnußschalen gesäubert, der Herr Schul—
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